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UNSER EWIGER SCHMERZ: JERUSALEM
Verehrte Gläubige gesegnet sei euer Freitag!

Unser erhabener Allah befiehlt mit dem eben von mir gelesene Vers wie folgt: „Mein Gesandter! Wähne nicht, dass Allah achtlos ist dessen was die Frevler tun! Aber Allah gibt ihnen nur Frist bis zu dem Tage, an dem die Augen starr blicken werden.”

Und in dem Hadith in dem ich gelesen habe befehlt unser Prophet (s.a.s) folgendes: „...schütze dich vor dem Fluch von Geschädigten. Denn zwischen den und Allah steht kein Hindernis.”
 
Mein Geschwister!

Jerusalem ist Altstadt der Menschheit. Ist ein heiliges, gesegnetes und beschütztes Ort. Ist unantastbar, Ansehen zu stören, Sicherheit anzugreifen ist verbieten.  Diese, erste Gebetsrichtung des Islams bildende heilige Stadt hat in Vergangenheit viele Propheten Unterkunft geboten. In den Steinen, Boden von Jerusalem  befinden sich viele Andenken von manchen Propheten.
Auch Mesdschid-i Aqsa, als eine von ältesten und wertvollsten Gebetsstellen der Welt  ist ein durch Allah gesegnete Stelle. Diese ehrenvolle Gebetsstelle hat unser Prophet beherbergt und zum Himmel gesandt. 

Werte Geschwister!

Jerusalem wurde seit islamischer Vergangenheit ein Symbol für den Glauben, für die Treue und Bindung an heiliges. Genau wie Mekka und Medina eine Seele und Liebe der Muslime sind so ist auch Jerusalem wie das in den Adern fließende Blut. Jerusalem ist Schlüsselstein für Bündnis von den Gläubigern von Islam.
Jerusalem ist nicht ein einfaches Bodenstück. Jerusalem und Mesdschid-i Aqsa ist das Anvertrauen an uns durch unsere Propheten. Jerusalem ist nicht nur für die Bevölkerung von Palästina und in der Umgebung von Mesdschid-i Aqsa lebende, sondern auch für alle Moslems in der Welt schutzwürdig und Leitbild der Menschheit. Heute ist Jerusalem vor den Moslems und die Menschheit stehende Gewissens-, Rechts-, und Moralprüfung
Werte Geschwister!

Seit der Vergangenheit als „Dârü’s-Selâm”, das heißt als  Zentrum für Frieden und Wohl bezeichnete Jerusalem steht heute unter eine barbarische Besatzung. In Jerusalem und Umgebung lebende erleben täglich Unterdrückung und Gewalt, sind und menschliche Behandlungen ausgesetzt.   Am Vorabend vom heiligen Ramadan wurden in Gaza in der Hand und im Herzen nichts als Glauben und Mut besitzende dutzende unschuldige Menschen en vor den Augen der ganzen Welt gnadenlos zu Şehit ermordet. Im Land der Propheten stillen die Waffen nicht, Blut, Tränen und Sorgen bestehen weiter. 
Die Aufgabe von allen von uns gegen des Jerusalems- Test ist dies niemals zu billigen. Wo auch in der Welt, gegen wen auch sollten wir Verfolgung und Ungerechtigkeit nicht billigen. Bedeutet, während das Leben der Menschen und Glaubensfreiheit gnadenlos gestört wird, während die Gebetsrufen, in der Stadt, die mit Offenbarung als heilig genannt wurde, stillen nicht rücksichtslos zu bleiben. Unser ehrenvolles Volk wird wie immer auch gegenwärtig sich gegenüber von grausamen und neben den Opfern stellen.   Aber die Geschichte wird diese ohne Scheu durchgeführten Angriffe  als eine Schande bezeichnen und gegen Wohl und Frieden beabsichtigende werden bestimmt bestraft. 
Verehrte Moslime!

Nun sollten wir von dem Leid, Verfolgung und Schaden, denen die islamischen Regionen, unsere Geschwister und die unschuldige Menschheit ausgesetzt sind etwas lernen. Wir sollten mit dem Glaubensvolk Bewusstsein unsere Brüderschaft verstärken. Lösungen für gemeinsame Überwindung von Schwierigkeiten finden. Die gegen unser Zusammenhalt und Frieden abzielenden, unser Macht mindern versuchende Umtriebe kein Gelegenheit geben.  Nicht aufhören, gegen die unsere Region zu Blut- und Tränenbad machende grausamen unser Recht auszusprechen.  Wir sollten mit materielle und immaterielle Habe neben erbarmen stehen. Sollten unser Bewusstsein über Jerusalem, Glaubens- und Gerechtigkeitsgewissen aufrecht halten. 
Werte Geschwister!

In dieser heiliger Monat, an diesem heiligen Tag, in diesem segenseichen Ort wollten wir unsere Hände zu Allah öffnen und beten: O Allah! Gnade die in Gaza als Şehit gestorbenen. O Allah! füge unsere Herzen in dem Barmherzigkeit bringende Monat Ramadan zusammen. Löse unsere Herzensverbindung mit Mesdschid-i Aqsa nie.  Lass unser gegenseitiges Vertrauen, Liebe, Glauben immer bestehen!

O Allah! gebe uns Umsicht Wahrnehmungsvermögen und Weisheit! Lass uns auch für eine kleine Moment nicht von den  Unbarmherzigen zu sein! Lass uns nicht gegen Ungerechtigkeit, Rechtslosigkeit und Gewissenlosigkeit zu schweigenden werden! O Allah! gebe für die Mesdschid-i Aqsa zu besetzen versuchende keine Gelegenheit! Hilfe umgehend unseren moslemischen Geschwistern um sich von dem schweren Zustand zu befreien! Gebe uns die Möglichkeit als eine werte Gesellschaft Gerechtigkeit zu bewahren! Empfange bitte unsere Gebete!
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